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Was wird geboten im SVL? 

 
Wir bieten auf unserer modernen Schieß-
Sportanlage am Sommerweg folgende 
Disziplinen an: 

 
Luftgewehr, Freihand / Auflage / Dreistellung 
Luftpistole 
Kleinkalibergewehr, 3x20 Schuss / Liegend / Auflage 
Sportpistole, Präzision / Duell 
Armbrust 
Bogen    auf: 
 
- 12 elektronische Luftdruckanlagen  10m 
- 4 automatischen Luftdruckanlagen  10m 
- 4 Kleinkaliberanlagen  50m 
- 4 Pistolenanlagen  25 und 50m 
- 4 Duellanlagen  25m 
- 3 überdachten Bogenständen 18m, 25m 
- Bogenständen im Freien 18m, 25m, 50m, 90m 
- Trainingsmöglichkeiten auf einer Computerschießanlage 
    und einer Biathlonanlage 

 
Trainingszeiten: 

 

Montag 17.00 Uhr Luftpistole: alle Altersklassen 
 

Mittwoch 17.00 Uhr Schüler / Jugend / Junioren 
  19.30 Uhr Luftgewehr: Damen und Herren 
  19.30 Uhr  Luftpistole: Damen und Herren 
 

Mittwoch 18.00 Uhr Bogen: Kinder und Junioren 
  19.30 Uhr Bogen: Damen und Herren 
 

Freitag 17.30 Uhr Schüler / Jugend / Junioren 
  19.30 Uhr alle Disziplinen: Damen und Herren 

 

 
Redaktionsmitglieder dieser Ausgabe: 
 

Jürgen Dierks  Christian Grund 
Alena Rieger  Wilfried Kellner 
Michael Scheder  Uwe Mehrtens 
 

und die namentlich genannten Redakteure 
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Schützenverein 
     Leuchtenburg e. V. 
 
 
 
Hallo liebe Leserinnen und Leser, 
 
wieder ist ein Jahr fast vorbei. Vieles ist passiert, 
auch bei uns im SVL. Alles aufzuzählen, wäre an 
dieser Stelle nicht machbar. Nennen möchte ich 
aber das erfolgreiche Schützenfest mit einem 
aktiven Königshaus, die Fahrt nach London mit 
fast 50 Teilnehmern und auch die starke Betei-
ligung bei den diesjährigen Rundenwettkämpfen 
beim Aufgelegtschießen. Letzteres zeigt , dass 
die sportlichen Aktivitäten auch in unserem Ver-
ein den Strukturwandel in den Schützenvereinen 
widerspiegelt.  
 
Mit vier 5er-Mannschaften im Freihandschießen 
bei den Ligawettkämpfen sind wir weiterhin der 
am stärksten im OSB vertretene Verein. Das 
Interesse bzw. die Motivation, regelmäßig hierfür 
zu trainieren und auch für die Wettkämpfe zur Verfügung zu stehen, nimmt aber 
ab. So ist es für die Sportleitung bzw. die Mannschaftsführung nicht leicht, immer 
eine gute und erfolgreiche Mannschaft auf die Beine zu stellen. Hierzu benötigt 
man dann viel Engagement und Motivation, die man oft selber aufbringen muss. 
Oft ist es aber auch so, dass Schützen und Schützinnen sich freuen, aktiv zu sein 
bzw. zu bleiben. Auch wenn wir auf dem Schießstand alleine unsere Leistung 
bringen müssen, macht es im Team am meisten Spaß und es motiviert auch 
ungemein. Inzwischen fällt dies besonders bei den Aufgelegtschützen auf.  
 
Die Trainingsabende kommen für mich rüber wie wöchentliche Vereinsmeister-
schaften. Es wird genau registriert, wer dieses mal 300 Ringe hat, wer vorne liegt 
oder sich gegenüber der letzten Woche verbessert oder verschlechtert hat. Das 
ist für mich immer ein tolles Erlebnis und erinnert mich an die ersten Jahre im 
SVL, nur das es damals noch um die Freihandergebnisse ging. 
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Was den Vorstand auf der letzten Sitzung wieder beschäftigt hat, war die Frage, 
ob wir zu viel machen und was wir verbessern können. Der aktive Vorstand ist in 
den letzten Jahren deutlich geschrumpft, die Aufgaben aber nahezu gleich 
geblieben. Auf der einen Seite das Altbewährte fortzuführen, aber auf der 
anderen Seite sich neu aufzustellen, ist ein schwieriger Prozess. Da ist es 
erforderlich, kleine Schritte auf viele Schultern zu verteilen. Aber es gibt auch 
viele andere Dinge, die wichtig sind. Für mich ist es dann aber doch wichtig, dass 
wir durch einen Weihnachtsbaum im Vereinsheim wieder weihnachtliche 
Stimmung im SVL verbreiten können. Und obwohl mir viele schiefe Blicke 
zugeworfen wurden, konnte ich meinen Wunsch, der gleichzeitig auch Martins 
war, verwirklichen. 
 
Vielleicht verliert der Baum schon die Nadeln, wenn Ihr diesen Artikel lest. 
Vielleicht schmückt Ihr auch gerade Euren Baum zuhause, aber für mich wird es 
der Moment sein, wo ich anfange, die Vorweihnachtszeit zu genießen (vor einem 
geschmückten Baum mit einem Becher Tee mit einem kleinen Schuss Rum und 
ein paar Spekulatius).  
 
Jetzt bleibt mir nur noch, Euch und Euren Familien ein schönes Weihnachtsfest 
zu wünschen und zu hoffen, dass all eure Vorsätze fürs kommende Jahr in 
Erfüllung gehen (Gesundheit, weniger Stress, mal wieder beim SVL vorbeizu-
schauen, sich für die Deutsche Meisterschaft in München zu qualifizieren…)  
 
Euer Uwe 
 
(Uwe Mehrtens - 2. Vorsitzender) 
 
 
 
 

Das Redaktionsteam wünschen allen 
Vereinsmitgliedern und Freunden des 

Schützenvereins Leuchtenburg 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 

glückliches und gesundes Jahr 2014 
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      Überblick über die diesjährige Bogensaison    Bernhard Seeger 
 

Dieses Jahr mussten sich die Bogenschützen 
erst einmal wieder finden. Denn die Winter-
saison fing leider mit einem Missverständnis 
an, sodass die Kreismeisterschaft bei uns in 
der Halle intern geschossen wurde und nicht 
am regulären Tag mit den anderen Vereinen 
zusammen. Auch konnten wir an der Bezirks-
meisterschaft nur mit mäßigem Erfolg 
teilnehmen. 

 
 

Das änderte sich jedoch im 
Sommer, der uns neue Energie schenkte! Beim Sommerturnier in Hahn-Lehmden 
zum 20. jährigen Bestehen des Vereins konnten wir ordentlich punkten! Mara 
Ellberg und Leonie Grote konnten wunderbare 1. und 3. Plätze erreichen. Sie 
nahmen somit den goldenen wie auch den bronzenen Hahn mit nach Hause. 
Auch unsere anderen Schützen, Lena Ellberg, Christian von Elm und Jeldrick 
Blech, haben sich wacker geschla-
gen.  
Das Sommerturnier war kein 
leichtes Spiel, da es äußerst 
windig bzw. teilweise stürmisch 
war. Nichts destotrotz zeigte sich 
die Sonne im Übermaß und 
bescherte uns so ein wunderbares 
Turnier. 
Mit großem Enthusiasmus sehen 
wir nun der Wintersaison ins Auge 
und machen uns bereit weitere 
Erfolge einzufahren. 
 

Bilder vom Sommerturnier in Hahn-Lehmden 



_________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________ 
6 

_________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________ 
6 

 



_________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________ 
7 

 
Erster Wettkampftag der zweiten Bundesliga Nord in der Saison 2014 

Dieter Martens 
 

Am 27.Oktober startete die zweite 
Bundesliga in Schleswig-Holstein. Wir 
mussten nach Börm. (nähe Rends-
burg) Der Aufsteiger, als Sparte vom 
Sportverein Olympia 72 war unser 
erster Gegner. Auch die Börmer haben 
zwei Dänische Schützen in ihren 
Reihen. 
 

Wir wussten, dass es ein schwerer 
Gegner sein würde aber wir rechneten 
uns eine leichte Siegeschance aus. 
Nachdem unsere Stammschützen  
Alena und Kerstin abgesagt hatten 
wurde es eng, denn kurzfristig Ersatz 
zu finden war auch nicht so einfach. 
Geelke Röben nahm diese Verantwor-
tung auf sich und wir als Sportleiter 
bedanken uns hier bei Geelke für ihren 
spontanen Einsatz. Leider nahm ihr 

Gegner darauf keine Rücksicht, er ließ 
sich diese Möglichkeit nicht nehmen 
und gewann 385 : 375 Rg. Auf Platz 
vier war Felix Otten gesetzt, auch er 
unterlag mit 382 zu 384 Rg. Der dritte 
Schütze Jens Hinrichs kam nicht 
richtig in den Wettkampf und verlor 
378 zu 379, damit war der erste 
Wettkampf verloren. 
 

Jetzt zeigte Marc Jankowski als lang-
jähriger Spitzenschütze sein Können, 
mit 390 zu 386 besiegte er den 
Dänischen EU Schützen Esben 
Jakobsen. 
 

Unsere neue Jung- Nationalschützin  
Camilla Birch Nielsen aus Dänemark 
gewann auch sehr deutlich mit 394 zu 
384 Ringen. 

 
Der zweite Wettkampf wurde 
auch nicht gewonnen. Am Ende 
verloren wir doch sehr deutlich 
mit 1: 4 gegen die zweite Garde 
aus Nordstemmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l. oben: 
Dieter, Jens, Marc, Felix 
unten: 
Rikke, Camilla, Geelke 
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Marc war jetzt auf Platz eins und traf 
391, seine Japanische Gegnerin 
schoss jedoch einen Ring mehr.(die 
Liga wird immer Internationaler). Auf 
Platz zwei stand jetzt Rikke Mäng für 
uns. Sie gewann deutlich mit 392 zu 
389 Ringen und damit auch unseren 
einzigen Punkt, Bei Jens lief es jetzt 
besser, aber mit 384 zu 387 Ringen 
ging auch dieser Punkt nach Nord-
stemmen. Der Knoten will bei Felix 
noch nicht platzen, die Trainingser-
gebnisse passen, aber bei den Wett-
kämpfen will es einfach nicht klappen. 
Jetzt schaffte er 378 zu 390 Ringen. 
Auch Geelkes Gegner ließ nichts 
anbrennen und gewann mit 389 zu 
380 Ringen. 

 

Am kommenden Sonntag, den 24.11. 
sind wir Gastgeber in eigener Halle. 
Als Gäste erwarten wir die SSG 
Steinkirchen aus unserem Verband, 
die Reserve Mannschaft von SB 
Freiheit/ Harz und unsere letzten 
Gastgeber Olympia 72 / Börm. 
 

Wir starten dann um 10.00h gegen die 
SGi Steinkirchen und um 15.15h 
gegen SB Freiheit II.  
 

Auch hier hoffen wir auf viele 
Zuschauer aus Leuchtenburg und der 
Umgebung 

 
Dieter Martens 
 

_____________________________________________________________________________________________ 
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Deutsche Meisterschaften      Christian 

 

Für die Deutsche Meisterschaften 
in München qualifizierten sich in 
diesem Jahr Jens Hinrichs und 
Hanne Bolte. 
Jens startete das erste mal für 
unseren Verein in der Bayern-
metropole. 
In der Disziplin KK 100m Freihand 
erreichte er mit 282 Ringen den 
116. Platz. 
Ganz zufrieden war er mit seiner 
Leistung nicht, aber das motiviert ihn noch mehr, auch im nächsten Jahr wieder 
alles zu geben. 
 
Mit dem Luftgewehr im Freihand Anschlag durfte Hanne für Leuchtenburg an den 
Start gehen. Hierbei erkämpfte sie sich den 20.Platz in Ihrer Altersklasse. 
Insgesamt starteten 45 Teilnehmerinnen in der Seniorinnenklasse. 
 
Im Oktober fanden die Deutschen Meister-
schaften KK- Auflage in Hannover statt. 
Hierbei errang Sigrid Reiners mit 293 
Ringen einen hervorragenden 11. Platz. 
Für diese Leistung erhielt sie das Meister-
schützenabzeichen in Gold. Das 
bekommen alle Starter die sich im ersten 
Drittel platzieren. 
Insgesamt waren 91 Teilnehmerinnen am 
Start. 
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Dat Bogenscheeten    Leonie Grote 

 
Miene Fründininnen un ik maakt all 
sieht över een Johr Bogenscheeten un 
dat uk ganz erfulgreich. Dorto komen 
sind wi över een Film den wi in´t Kino 
sehen hebbt un in den veele mit 
Bögen scheeten doot. 
Üm disse Tiet weer uk Ellern Fest in 
Roos, so dachen wie, dat wi dat denn 
got mol utproberen kunn un sind up 
den Stand van den Schützenvereen 
Lüchenboorg stött. 
Up Anhieb het us dat goot gefullen un 
veel Spoß mookt. 
No enige Tiet utproberen hebt wi denn 
beschloten dor wietertomoken und den 
Vereen bi to treden. 
Erst hebt wi us immer een Bogen 
deelt. Da wi over nich ganz glich groot 
weern, un wi immer dat Visier hin un 
her stellen mössen, hebt wi nu vor-
övergehend bit wi endlich een egenen 
Bogen kriegen doot jeder een 
Vereensbogen. 

Mannichmal bit Training lacht wi us so 
kaputt över irgendwecke Soken, de 
gornicht so witzig sind und behindert 
us sülven bit Scheeten oder wi köfft us 
ene Cola un sind so vertieft in unse 
Klöneree dat wi mannichmal de Tiet 
dorbi vergeeten doot. 
Irgendwann keem Lilo (us Coach kunn 
man all segen) to us un frogde, of wi 
nicht Lust harn bi een Turnier 
mittomoken. Sofort hebt wi to-stimmt 
und mitmookt, denn dat weer jo so 
upregend een richtiget Turnier mit to 
beleven. 
Dor Ankoomen seeten wi gespannt un 
lurig bit dat endlich losgung. Bit 
dorhenn kennen wi bloots de 
''normalen Holzbögen'' , de wi uk int 
Vereen hebt. 
Doch so manche Lüü harnn so 
komische komplizierte Bögen , in de wi 
gornich dörstegen deden. 
 

 
 
     Leonie, Mara,Lena 
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Gau mössen wi fasstellen, dat de 
annern Lü ok gornicht so schlecht 
scheeten deden un sogar eene echte 
Herrutforderung för us dorstellten 
deern. 
Bi us erstet Turnier (een Freund-
schaftsturnier in Neunkruge dit Johr) 
hebt wi denn doch ganz goot af-
schneen un sogar een Pokal mit no 
Hus nohmen. 
Miene Fründin Lena hett den ersten 
Platz mookt, Mara den tweeten un ik 
den dritten. 
Wi hopt alle dree, dat wi nu to Wie-
nachten endlich eenen egenen Bogen 
krigen doot un nervt us Öllern dormit 
uk all sieht langem dormit dor endlich 
wat ut wat un wi use Kariereleller 
hopendlich eene Stufe upstegen  
könnt. 
 

_____________________________________________________________________________________________ 
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London Ausflug 2013    Hans-Hermann Müller 
 

Seit 1979 ist es im Schützenverein 
Leuchtenburg Tradition im zwei jährigem 
Rhythmus Ausflüge (Städtefahrten) 
durchzuführen. Im Jahre 1979 ging es 
dann zum aller ersten Male nach Berlin 
unter der Regie von unserem 
Vereinsmitglied und damaligen Schrift-
führer Hans-Hermann Neumann. Zehn 
Ausflüge wurden unter seiner Regie mit 
großem Erfolg durchgeführt.  
 

Ab 1999 bat Hans-Hermann um Unte-
rstützung und somit kam ein zweiter 
Hans-Hermann zum Einsatz und wir 
führten gemeinsam die Fahrt nach 
Oberwiesenthal/Prag durch. Im Laufe 
der Zeit besuchten wir viele Städte, 
einige auch mehrmals. Berlin, München, 
Kopenhagen, Brüssel, Trier, Straßburg, 
Paris, Breslau, Dresden und London. 
Absolute Highlights waren mit Sicherheit 

die Ausflüge nach Paris und jetzt London. 
2012 begann bereits die Planung für 
unsere diesjährige Londontour. 
 

Mit der Fa. Imken wurden erste Verhand-
lungen geführt und Preise ausgehandelt. 
Meine ersten Bedenken wegen des an-
fänglich hohen Reisepreises wurden dann 
doch sehr schnell zerstreut, es meldeten 
sich immer mehr Personen an. Da ich 
zwischenzeitlich 50 Personen auf meiner 
Liste hatte, konnte ich den Reisepreis noch 
einmal nach unten korrigieren, 450 statt 
500 Euro pro Person, incl. HP. Am Don-
nerstag den 29.August 2013 war es dann 
endlich soweit. Pünktlich um 5 Uhr mor-
gens waren die ersten Mitreisenden im 
Bus, um 5.15 Uhr die letzten bei der Fa. 
Borchers in Rastede.  
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Fritz Spiekermann brachte uns bis nach 
Schloss Dankern, wo wir dann von unse-
rem London Busfahrer Fabian Barre in 
Empfang genommen wurden.  
 
In Belgien gab es dann mittags ein drei 
Gänge Menü am Bus, wobei wohl einige 
leer ausgingen, dann ging es weiter zum 
Fähranleger nach Calais in Frankreich. Da 
wir sehr gut in der Zeit lagen konnten wir 
sogar eine Fähre früher fahren. Nach der 
Passkontrolle in Dover ging es dann weiter 
nach London, wo wir dann gegen 19 Uhr 
englischer Zeit unser Hotel erreichten. 
Unser Fahrer Fabian stellte hier schon mal 
sein fahrerisches Können unter Beweis: 
Linksverkehr, Baustelle und Umleitung 
waren die ersten Herausforderungen, die 
er aber souverän löste. Nach der Zimmer-
verteilung und dem Abendessen war dann 
auch für die meisten der erste Tag gelau-
fen. Einige haben noch einen kleinen 
Spaziergang gemacht und sich dann auf 
dem Zimmer noch den Koran verinnerlicht. 
 

Am zweiten Tag dann leichtes Chaos beim 
Frühstücksbüfett. Dieses war aber auch 
sehr unglücklich in der letzten Ecke auf-
gebaut und alle wollten natürlich an den 
Toaster. Ein leichter Rückstau und etwas 
Unmut waren die Folge. Nach dem üppi-
gen Frühstücksmahl ??? ging es dann zur 
Stadtrundfahrt mit Reiseleitung. Den 
Nachmittag hatten wir dann zur freien Ver-
fügung, natürlich bei besten Wetterbedin-
gungen!! 
 

Um 19 Uhr ging es dann in einen Pub zum 
Abendessen. Um 19 Uhr und nicht um 
18.50 Uhr wir mir die Bedienung unmiss-
verständlich mitteilte, also zurück auf den 
Bürgersteig und warten. 
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Auch das man sich die Getränke selber 
holen musste war für die meisten von uns 
neu. 
 

Für den Samstag hatten wir zwei Alterna-
tiven: Schloss Windsor/Eton oder Green-
wich/Themsefahrt - Charles und Camilla 
mussten auf uns verzichten. 
Es ging nach Mehrheitsbeschluss durch die 
Docklands nach Greenwich, zum Teeclipper 
Cutty Sark und einer Bootsfahrt auf der 
Themse vorbei an der Tower Bridge, dem 
London Eye, dem Big Ben und der St.Pauls 
Cathedrale und dem Parlament. Auch hier 
wieder super Wetter! Nachmittags stand 
dann noch ein Besuch bei Harrods auf dem 
Programm. Schließlich wollten ja einige 
Damen shoppen. 
Zu Fuß oder mit dem Taxi ging es dann durch den Hyde Park zurück zum Hotel. 
Hier gab es dann zum Leidwesen einiger eingefleischter Gyrosfanatiker ein 
malaysisches Büfett, was meiner Meinung nach aber nicht unverträglich war. 
 

Am Sonntagmorgen war dann um 7.15 Uhr auch schon wieder Abfahrt, aber nicht 
ohne vorher noch ein Gruppenfoto von Burkhard. Der Hotelmanager erkundigte 
sich noch bei mir ob alles okay gewesen war. Ich habe ihn auf ein paar Unzu-
länglichkeiten hingewiesen, wie die Aus-
stattung einiger Hotelzimmer und das Früh-
stücksbüfett. 
 
Wie schon auf der Hinfahrt wurde auch auf 
der Rückfahrt wieder das drei Gänge Menü 
angeboten. 
Unterwegs haben wir so nebenbei noch 
eben 48 Flaschen Sekt geleert, wobei ich 
mich auf diesem Wege noch bei Detmar 
bedanken möchte, der alle Flaschen unfall-
frei geöffnet hat. Natürlich wurden auch 
einige Flaschen Gerstensaft und Wasser 
getrunken. Ich hatte ja noch ein paar Euro 
über. Ein besonderer Dank gilt natürlich 
unserem Busfahrer Fabian der aus meiner 
Sicht als „Geisterfahrer“ (Linksverkehr) super 
gefahren ist.  
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Auch möchte ich mich bei Euch bedanken, für die Aufmerksamkeit die Dieter dem 
Busfahrer und mir überreicht hat. Auch bei den Nichtmitgliedern des 
Schützenvereins möchte ich mich auf diesem Wege noch einmal für Eure 
Teilnahme bedanken. Ich hoffe das sich der eine oder andere vielleicht bei einem 
unserer nächsten Ausflüge wieder einfindet. Ich denke es war eine sehr gute 
Fahrt die wieder Lust auf Fortsetzung macht. Vorschläge wurden ja schon im Bus 
gemacht. Brake oder Prag stehen zur Auswahl für 2015. Für Vorschläge bin ich 
sehr dankbar. Ich werde sie gerne 
zur Kenntnis nehmen!!!  
 
Euer Event-Manager  
 
Hans-Hermann  
 
PS.: Prag ist Favorit  
 
Bilder: Burkhard Schneider 
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Kleinkaliber auf Reisen oder Reif für die Insel !?   Michael Scheder 
 
Das Luftgewehr aus der Waffenkammer im Verein geholt, tagelang unter´s Bett 
gelegt, bis endlich der auswärtige Rundenwettkampf  o.ä. stattfindet – danach in 
die Kneipe, das Luftgewehr solange unbeaufsichtigt im Auto liegen lassen und 
nach dem Besuch bei Oma am überüberübernächsten Tag wieder in die Waffen-
kammer beim Verein einschließen. 
Was beim Luftgewehr problemlos geht ist aber: 
    beim KLEINKALIBER NICHT ERLAUBT ! 
Dort gilt nämlich die sog. Inseltheorie: 
Von der einen „Insel“ (Waffenkammer des eigenen Schützenvereins) auf 
direktem ! Weg zur anderen „Insel“ (auswärtiger Schießstand des zu 
besuchenden Schützenvereins), ohne Umweg und ohne Unterbrechung. Nur dies 
ist für Sportschützen erlaubt – natürlich unter Beachtung der sonstigen 
Vorschriften, wie Waffenbesitzkarte, Begleitpapiere, etc. 
Gerade nach dem KK-Wettkampf heißt dies im Klartext: Sofort das Kleinkaliber 
zurück in die Waffenkammer und nicht erst in die Kneipe. 
( Übrigens, das Argument „ …das mach ich schon immer so…“ hilft nicht. Einfach 
mal im Selbstversuch mit dem Auto bei Rot in die Kreuzung fahren und dann der 
Polizei erklären : „Das mach ich schon immer so ...“  ☺ ) 
 
Gut Schuss wünscht   -   Michael 
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Preisskat in der Schützenhalle    W. 

 

Der Schützenverein Leuchtenburg veranstaltete auch 
in diesem Jahr wieder ein Skatturnier. Organisator 
Gerd Bruns mit den Helfern Heino Gebken und Birgit 
Marks konnte sich über ein volles Haus mit vielen 
Skatspielern freuen. Nach drei Runden in unterschied-
lichen Zusammensetzungen konnten die Sieger nach 
aufwendiger Berechnung ermittelt werden. Zwischen-
durch konnte man sein Glück auch beim Knobeln 
versuchen, beobachtet von Lilo Kuck, Inge Bruns und 
Inge Boumann. So manches Wurst- oder Käsestück 
wanderte genussvoll über die Zunge. Zu Stärkung in 
der zweiten Pause wurde ein dreigängiges Menü – 
Kotelett oder Frikadelle, Salat und Senf - gereicht. 
Mit der Punktzahl von 1019 konnte Hartwig Rädeker 
den 1. Platz belegen, gefolgt von Jens Groth mit 808 Punkten und Ewald Melius 
mit 803 Punkten. 
Herzliche Glückwünsche! 
Jeder Teilnehmer konnte sich 
einen Gewinn aussuchen, die 
begehrten Präsentkörbe 
sicherten sich natürlich die 
Erstplazierten. 
  

Tolle Gewinne warteten auf die 
Sieger:   v.l.: 
Ewald Melius, Hartwig Rädeker, 
Jens Groth 
 
 

Einladung zum gemütlichen Seniorennachmittag 
am 26.1.2014 um 15 Uhr 

 

Feier für die älteren Vereinsmitglieder und Partner bei Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen. Ein Überraschungsgast 
(kommt mit dem Fahrrad !) sorgt für gute 
Stimmung. 
 
Anmeldung bitte unter Inge oder Gerd 
Bruns, Tel. (04402) 4279 bis zum 20.Jan. 
 
Im letzten Jahr: "Bur" Klaus Decker 
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Firmenporträt: 
 
Firma Dierks & Rosenow:  
 
Die Rasteder Experten für innovative 
Haustechnik blicken auf eine 15-jährige 
Erfolgsgeschichte immer am gleichen 
Standort zurück. Aus einem Zwei-Mann-
Betrieb hat sich in dieser Zeit ein 
Unternehmen mit 24 Mitarbeitern 
entwickelt. 
 
Rainer Dierks und Axel Rosenow  
(Bild: v.l.) gründeten im April 1998 ihr 
Unternehmen als Zwei-Mann-Betrieb 
mit einem kleinen Büro im Wohnge-
bäude des jetzigen Firmengebäudes 
am Haarenkamp und einem Lager in 
der Garage. Unterstützt wurden die 
beiden Inhaber von Heike Dierks im 
Büro. Als immer mehr Aufträge kamen 
und sich der Aufgabenbereich vergrö-
ßerte, wurden im Laufe der Jahre die 
Büroräume erweitert und weitere Mit-
arbeiter eingestellt. 
2007 übernahm der Betrieb die weitere 
Betreuung der Kunden des Rasteder 
Betriebs von August Stulken, der in 
den Ruhestand gegangen war. Für 
diese Kunden wurden von Dierks & 
Rosenow auch zwei Stulken-Mitar-
beiter übernommen. Aus dem Zwei-
Mann-Betrieb hat sich mittlerweile ein 
Unternehmen mit 24 Mitarbeitern – 
darunter ein nicht gewerblicher und 
sechs gewerbliche Lehrlinge – ent-
wickelt. „All unsere Mitarbeiter sind die 
Säulen der Firma“, betont Rainer 
Dierks. 
Im Jahr 2010 wurde schließlich die 
Badausstellung geplant und gebaut. 
Sie bietet heute die Möglichkeit, Kun-
den in einem ansprechenden Ambi-
ente zu empfangen, Anregungen zum 

Thema Bad & Heizung zu geben und 
eine optische Visitenkarte von den 
Arbeiten der Dierks & Rosenow GmbH 
und ihrer Partnergewerke zu hinter-
lassen. 
Die Dierks & Rosenow GmbH führt 
neben der Badgestaltung als Komplett-
lösung mit der Organisation aus einer 
Hand auch Heizungsinstallationen 
durch. Sie berät ihre Kunden auch 
gerne bei Umbauten und Renovie-
rungen. „Ob Wartungsarbeiten oder 
Kundendienst, wir sind mit unserem 
Service immer für Sie da. Alle Be-
reiche, wie Beratung, Projektierung, 
Installation und Service, sehen wir 
immer als Gesamtprojekt, das nur 
durch intensive und persönliche Be-
treuung optimal funktionieren kann“, 
betont Axel Rosenow. Die vier Säulen 
Zuverlässig-keit, Serviceorientierung, 
Innovationen und Beratung sind dabei 
das Erfolgs-rezept. „Zuverlässigkeit 
können wir garantieren, weil wir 
unsere zugesag-ten Termine einhalten 
und Kunden-aufträge schnellstmöglich 
abwickeln und erledigen“. 
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Die Mitarbeiter sind Ansprechpartner 
in allen Fragen, mit denen sich ihre 
Kunden beschäftigen – auch über die 
Heizungs- und Lüftungstechnik hinaus. 
Die Kunden bekommen die neuesten 

Produkte und Technologien geliefert 
und montiert. Ständige Schulungen 
der Mitarbeiter garantieren ein hohes 
Maß an Kompetenz. 

 
An die Inserenten in unserer Schussbild: 
Haben auch Sie Interesse an einem Firmenporträt? Fon: 04402/4232 (Kellner) 
 
 
 
 

Wichtige Information für unsere Mitglieder    Kerstin 
 
Information über den Wechsel der Lastschrifteinzüge 
vom Einzugsermächtigungsverfahren auf das SEPA-
Basis-Lastschriftverfahren zum 01.02.2014 
 

Die bisherige Bankleitzahl und die Kontonummer werden zu einem 22-stelligem 
Code (IBAN) zusammengefasst, dem noch ein Ländercode und eine 2-stellige 
Prüfziffer vorgeschaltet werden. Jedes Bankinstitut hat eine „internationale 
Bankleitzahl“ (BIC). 
 

Die bisherige Einzugsermächtigung für die Mitgliedschaftsbeiträge wird auf das 
neue SEPA-Basis-Lastschriftverfahren umgestellt. Die von Euch bereits erteilte 
Einzugsermächtigung wird dabei als SEPA-Lastschriftmandat weitergenutzt. 
 

Dieses Lastschriftmandat wird durch  
• Unsere Gläubiger-Identifikationsnummer (DE22ZZZ00000240715) 
• die Mandatsreferenznummer (Mitgliedsnummer)  
gekennzeichnet, die bei allen künftigen Lastschriften angegeben werden. 
 

Da diese Umstellung durch uns erfolgt, braucht ihr nichts zu unternehmen.  
 

Der Jahresbeitrag wird jeweils zum 10. Februar für das laufende Jahr 
eingezogen. Bei Änderungen der Bankverbindung bitten wir um Mitteilung der 
IBAN und BIC, die auf den Kontoauszügen und auf neu ausgegebenen 
Scheckkarten vermerkt sind. 
 
Der Kassenwart. 
 



 
 

 

Jammern auf hohem Niveau 
Norbert Lehner 
 
Uns geht's so schlecht, schon Jahre lang, 
so hört man's klagen, da wird einem bang. 
 
Doch jetzt im Advent, wo Weihnachten naht, 
da plagen uns Sorgen ganz anderer Art: 
 
Was soll ich den Freunden, Verwandten denn schenken? 
Und ob die dann auch an mich wohl denken? 
 
Der Liebsten Schmuck, Parfüm oder Kleider? 
Doch hat sie schon alles im Übermaß – leider! 
 
Den Eltern vielleicht eine schöne Reise? 
Die waren schon überall, denk ich leise! 
 
Der Sohn auf ein neues Handy baut, 
er hat zwar schon zwei, doch die sind out! 
 
Es könnt' auch ein neuer Computer sein, 
er hat schon einen – doch viel zu klein! 
 
Den Freunden Zigarren oder Wein? 
Doch ist das genug – nicht viel zu klein? 
 
Man kann nicht mehr schlafen, was soll ich nun geben? 
Was kann man noch brauchen zum „Schöner Leben“? 
 
Man denkt dann oft an vergangene Zeiten, 
oder an Armut in anderen Breiten! 
 
Man könnte sich freuen an kleinen Dingen 
und damit so viel Freude bringen. 
 
Doch leider ist's bei uns nicht mehr so – 
wir jammern weiter auf hohem Niveau! 

 
Quelle: www.deingedicht.de/ 
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 Name:  Hans-Joachim Wolter 
    
   Alter: 61 

Was sind Deine Stärken? 
 

Hilfsbereit, kameradschaftlich  

Und die Schwächen? 
 

Ich gebe zu schnell nach 

Wie schätzt Du Dich als 
    Autofahrer ein? 

Ich fahre zügig, aber nicht perfekt 

Wohin reist Du gerne im 
    Urlaub? 

Überall, wo es warm ist 

Welches ist Dein Lieblingsessen? 
 

Rindsroulade mit Rotkohl 

Wie entspannst Du Dich  
    nach der Arbeit? 

Die Füße hoch und den Fernseher an 

Was singst Du unter der Dusche? 
 

Ich singe nicht, ich pfeife 

In welchem Film möchtest  
    Du gerne mitmachen? 

Mit Jerry Lewis 

Wen würdest Du gerne  
    kennen lernen? 

Paul Mc Cartney 

Was macht Dich wütend? 
 

Arrogante und egoistische Leute 

Womit begründest Du Deine    
    immerwährende gute Laune? 

Nicht alles so tierisch ernst nehmen 

Was ist Dein größter Wunsch? 
 

Eine hohe Lebenserwartung 

Dein Vorbild oder Ideal? 
 

Eric Clapton, Carlos Santana 

Welchen Lieblingsspruch  
    hast Du? 

Wer im Leben nicht auf die Nase 
fallen will, der wird wohl immer auf 
dem Bauch kriechen müssen 
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 Schützenverein Leuchtenburg - „Who is who ?“ : 

Stand: 21.11.13 
 

 1. Vorsitzender:    Jürgen Dierks 
 2. Vorsitzender:    Uwe Mehrtens 
 3. Vorsitzender:    Dieter Martens 
 Schriftführerin:    Heike Dierks 
 stellvertr. Schriftführer   Albert Erdmann 
 Kassenwart:     Kerstin Quathamer 
 1. Sportleiter:    Martin Bahlmann 
 2. Sportleiter:    Christian Grund 
 3. Sportleiter:    Thorsten Skeide 
 4. Sportleiter:    Hans-Herrmann Müller 
 1. Jugendsportleiter:   Jan Meister 
 2. Jugendsportleiter:   Inga Osterloh, Christin Qualmann 
       Janis Röben 
 1. Sportleiter – Bogenabteilung:  Bernhard Seeger 
 Jugendsportleiter – Bogenabteilung: Henning Göden 
 1. Sportleiter – Pistolenabteilung: Helmuth Krott 
 2. Sportleiter – Pistolenabteilung: Willi Peper 
 Pressewart:     Wilfried Kellner 
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Veranstaltungen 2014 

 
12.01.  Delegiertenversammlung des Ammerländer Schützenbundes in 

Spohle 
 
17.01. 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung mit Wahlen, Ehrungen und 

Berichte der Vorstandsmitglieder 
 
26.01. 15:00 Uhr Feier für die älteren Vereinsmitglieder und Partner bei 

Kaffee und Kuchen. Ein Überraschungsgast sorgt für gute 
Stimmung. 

 
22.02. Die erste Vereinskohlfahrt. Seit langer Zeit wollen wir bei Martens 

in Bokel mit Euch feiern. Weitere Infos siehe Internetseite! 
 
01.03. Delegiertentag des Oldenburger Schützenbundes, WEH 
 
März Der Leuchtenburger 5-Kampf oder Pokalwettbewerb des SV-

Leuchtenburg 
 
02.03. Bundesschießen des ASB in Edewecht 
 
08.03. Königsball des ASB in Edewecht, Breeweghalle 
 
29.03. Königsschießen für alle Klassen. Zu einem gemütlichen Abend 

bei leckerem Essen sind alle Vereinsmitglieder und Freunde recht 
herzlich eingeladen. 

 
25-27.04 Schützenfest 2014 

 
 Mit freundlichem Gruß 

 
Jürgen Dierks  
 
1. Vorsitzender 
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